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2 Integration von FI-CAX 
In diesem Kapitel werden Besonderheiten der Integration der Ne-
benbuchhaltung FI-CAX in Bereiche der Hauptbuchhaltung sowie 
in das Vertriebsmodul SAP-SD (Sales and Distribution) aus tech-
nischer und Anwendungssicht beschrieben. 

2.1 Integration zum Hauptbuch/FI-GL 

Bei der Integration vom FI-CAX in die Hauptbuchhaltung FI-GL (Fi-
nancial Accounting-General Ledger) gibt es technisch sowie in der 
Buchungslogik wesentliche Unterschiede zur klassischen Neben-
buchhaltung FI-AR. Die folgenden Grafiken und Erläuterungen ver-
deutlichen die Besonderheiten dieser Integration: 

1. Die Buchung der Verkehrszahlen auf den Sachkonten erfolgt 
nicht in Echtzeit, sondern anhand der Überleitung der Buchungs-
posten. Dies bedeutet, dass es bei der Integration vom FI-CAX 
zum FI-GL eine zeitlich asynchrone Fortschreibung der Verkehrs-
zahlen gibt. 

2. Die Buchungsposten aus dem FI-CAX werden nicht 1:1 auf den 
Sachkonten gebucht, sondern so weit wie möglich kumuliert an 
die Hauptbuchhaltung übergeben. 

Abbildung 2.1 verdeutlicht den Zusammenhang von Buchungsposten 
aus dem FI-CAX und den Verkehrszahlen im Hauptbuch. 
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Abbildung 2.1: Integration FI-CAX und FI-GL 

In diesem Zusammenhang ergibt sich eine neue Entität, nämlich der 
Abstimmschlüssel. Die Buchungsposten, die im FI-CAX erzeugt bzw. 
die an das FI-CAX übergeben werden (siehe Abschnitt 2.2), sind in 
den Abstimmschlüsseln enthalten. Alle buchungsrelevanten Posten 
im FI-CAX werden immer einem Abstimmschlüssel zugeordnet, der 
im Belegkopf des FI-CAX-Belegs enthalten und somit für alle Beleg-
positionen relevant ist. 

Dabei ist zu beachten, dass in einem Abstimmschlüssel Belegpositio-
nen nur einer Herkunft enthalten sein können. Der Eintrag im Feld 
HERKUNFT des Belegkopfes gibt an, durch welche Anwendung bzw. 
durch welche Funktion der FI-CAX-Beleg erzeugt wurde (manuelles 
Buchen, Kontenpflege, Ausbuchen, Fakturen aus dem SAP-SD etc.). 
Der technische Ablauf einer Überleitung der Buchungsposten aus 
dem FI-CAX in das FI-GL gliedert sich in vier Schritte: 

1. Vorbereitung der Überleitung, 

2. Durchführung der Überleitung, 

3. Kontrolle der Überleitung, 

4. Korrektur der Überleitung (nur, wenn notwendig). 
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Im Folgenden werden die Schritte 1. – 3. des Überleitungsprozesses 
in das FI-GL anhand eines Abstimmschlüssels beschrieben. 

Vorbereitung 

Im ersten Schritt werden alle noch offenen (noch nicht an das FI-GL 
übergeleiteten) Abstimmschlüssel geschlossen. Dies ist erforderlich, 
da nur Buchungsposten in geschlossenen Abstimmschlüsseln über-
geleitet werden können. 

Um die Vorbereitung einzuleiten, wählen Sie bitte den Menüpfad 
RECHNUNGSWESEN • FINANZWESEN • VERTRAGSKONTOKORRENT • PERI-
OD.ARBEITEN • BUCHUNGEN WEITERLEITEN • VORBEREITUNG. Alternativ 
können Sie auch die Transaktion FPG4 aufrufen. In der Abbildung 2.2 
können Sie das Einstiegsbild für diese Transaktion sehen. 

 
Abbildung 2.2: Abstimmschlüssel schließen 
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Abstimmschlüssel schließen 

Bei bestimmten Aktivitäten, wie z. B. »manuelles 
Buchen«, werden die Abstimmschlüssel nicht auto-
matisch geschlossen, sondern müssen innerhalb 
dieser Aktivität geschlossen und für die Überleitung 
bereitgestellt werden. Das automatische Schließen 

von Abstimmschlüsseln wird im Kapitel 1 näher erläutert. 

Als Ergebnis dieser Transaktion wird die in Abbildung 2.3 gezeigte 
Liste ausgegeben: 

 
Abbildung 2.3: Abstimmschlüssel schließen, Ergebnisliste 
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Reservierte Abstimmschlüssel werden nicht geschlossen. Diese sind 
für bestimmte Anwendungen noch in Benutzung. Auch hierzu folgt 
eine nähere Erläuterung in den entsprechenden Abschnitten im Kapi-
tel 4. 

Durchführung der Überleitung 

Jetzt werden die Buchungssummen in die Hauptbuchhaltung überge-
leitet. Dies bedeutet, dass mit der Überleitung die Verkehrszahlen auf 
den Sachkonten im Hauptbuch gebucht werden. 

Hierbei wird der zweite Unterschied zur klassischen Debitorenbuch-
haltung bei der Integration zum FI-GL deutlich: Die Kumulation der FI-
CAX Buchungsposten erfolgt, wenn die Posten in bestimmten Krite-
rien übereinstimmen, etwa bei gleichem Buchungskreis, gleicher 
Herkunft, gleicher Fälligkeit und gleichem Buchungsdatum. In diesen 
Fällen wird für mehrere FI-CAX-Belege nur ein Hauptbuchbeleg er-
zeugt. Dies verdeutlicht die nachstehende Abbildung 2.4 (Buchung 
der Forderung erfolgt hier ohne Umsatzsteuer): 

 
Abbildung 2.4: Kumulierte Buchungen im FI-GL 
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